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En« ber $*nnï»
ßriginalberidjt unfer S

©eefjrte Sîebaftton!

Seridjt über bie intereffante
SBodje!" ©o lautet Sbr telegra*
Pbt'djeë Verlangen an midj.

Sdj mufj geftetjen, biefe Stuf*
forberung madjte mid) fo aufjer*
orbentlidj jroirbelig, bafj fidj in mir
bte Sfceinung fdjon bebenflidj su bt-
feftigen anfing, id) fei felbft 9ftitglieb
einer unferer Sammern.

©Iüdtid) rtfj midj Sr. ^tjttjon
auë biefem SBnbn, inbem er mir ju=
rief: Sommen ©ie in ben 9cationat=

ratfi, ba roirb '3 intereffant!"
Sntereffant! SBtrflicb? Sann

gut, baê tft mein galt, tdj fomme. Slber fagen ©ie mir geft., mein 33ereb>

tefter, roaê ift benn Sefonbereë loê?"

Mon Dieu, baê roiffen ©ie nidjt? Sdj roitt'ê Sfmen fagen: in Q&*

ridj fagt man bem ©djltefjmarft in Sern Gtjadjeltmärit, in Safel na,
baê tfjut ja 9îidjtê sur ©adje, idj meine nur, eê Ijanble fidj um bie ©rtebi=

gung bon SDifferenjgefdjäften "

Sn roeldjen baê ©efdjäft erlebtqt mirb unb bte ©ifferenjen bleiben,"
fügte id) unterbrecfjenb bei.

©etjr ridjtig," lädjelte er bebeutungêbott, alfo Sörfentag, roenn ©ie
»ollen. 916er jufreffenb finb biefe Sejeicfjnungen bodj nocfj nidjt. ©ê ift
mefjr etroaê Stuëgletcbenbeê "

Ueberetnfommen, roortloier Sontraft, farbloier Sompromifj?"

Saf), rote magft bu beine 3tebnerei nur gleidj fo fjifeig übertreiben,"
Jjuftete Qx. $t)Ujon, finnenb ftefjen bleibenb. Sdj fafj, mie ifjm einige ®e=

banfen burd) ben Sopf fufjren. ©r unterbrüdEte biefelben aber rechtzeitig,
mie bte liberalen Greife, fo bafj fie baê erlöfenbe SSort nidjt fanben. ®ann
fufjr er fort:

©efjen ©ie, unfere juiammengeroürfette 2anbeêreprâfentanj füfjrt
ftetê ju foldjen merfmürbig berfctjlungenen Situationen unb im ©runbe ge=

nommen, märe eê eigentlidj beffer, mir fjätten ftatt bem üfcattonafratfj nodj
einen jroeiten ©tänberatfj. ©in grofjeê 9îab unb ein fleineê Stab paffen nie

jufammen "

SDodj, bodj, bei ben Sicpcleê!"

Sa, aber ba fitjt bie tretbenbe unb letteube Sfraft brauf, roäfjrenb eê

bonn tjier umgefefjrt fein müfjte "

Sfcüfjte? Saft, ©ie geben ju, maê id) anbentete. ©te finb meiner
Meinung, ber Sunbeêratfj fptefe ju biel ©olo!''

Seroatjr' mtrfj ber ©immel baüor, ©te finb ganj auf bem £o!jroege.
treten ©ie ein, ba ftnben ©ie btetteidjt bie nLUfjige Sfufflärung."

egirerfammtung.
©pejialberidjterftattcrê.

SBir roaren im 9cationalratfjêiaal. $)aê gebämpfte Dberlidjt rourbe
burrfj bie ftarf befehlen ïribûnen nodj matter. ®ie ©timmung roar eine

eigentfjümlidje. ©in tiefer ©rnft tag über ben ebel gefdjntttenen Slngefidjtern
ber Sanbeêbâter, genau alë gingen fie einer fcfjroeren ©tunbe entgegen.
S3erftofjlen flogen Slicfe tjin unb htx unb in einigen SRunbroinfeln jucfte eê,

roie SBetterleurbten.

SDiefer" Stnblicf roar mir in ber £fjat neu. ®ie Herren fafjen auf-
fattenb rufjig in ifjren ©effeln. ®ie überfctjlagenen Seine, baê 3">-'ücffinfen
an bie Sefjne, roaren Seroeiê: Urtfjeil abgeftärt, Ueberjeugung für bie Stb=

gäbe ber ©timme gewonnen ©inige roenige trieben emfig; fie gebacfjten

ifjrer Sßänaten: Obfrtjon idj eigeuttidj uictjt bafür bin, fo unterjiebe id) mid)
bocfj bent ©rucfe ber Serfjältniffe, meine innigft gelie6te ©attin. ©ei fo gut
unb ftäre unfere näcfjfteit greunbe fjteräber auf." ©o lauteten einige Sittetê,
roie auê bem Srijjeln ber Sebent }it fjören mar. Stnbere fjinmieber unter*
jeidjnetcn Serpfliebtungêoertrage, bereit ©inn mir unoerftänblicfj roar. SJcan

batte ben ©inbrucf alê ob ü6er ben ©ntrourf eineê ©djuty unb $rufebünb=
niffeê Sonfurrenjarbeiten gemacfjt mürben. ®ie Stcfjter ber ljotjcn Serfamm*
lung felber fafjen in träumen ba; bte meiften murmelten: @ie muffen?
bafj ©ie fönnen, maê ©ie ju müffen eingefefjen, bat midj mit fdjau*
bernber Serounberung burdjbrungen." 5ßtjtfjon bebeutete miefj, baê bejtefje
ficfj auf ©errn Sunbeëratb ©cfjenf unb baê japanefifcfje Seftfpiel in
©djropj. SJÎir fdjeint, bie 3)id)ter ttjäten beffer, etroaê roeniger am sJSotrto=

tiêmnê unb an ber nationalen £>ebung ber Sänfte berumjunörgeln ; fie fönnen
ja bocfj 9cidjtê. SBaê fott man benn ba beben?

^löfettd) entftanb ein lebfjafteê ©eräufdj; roie ein ©rbbeben ging eê

burefj ben ©aat. SJcan fjörte Scicfjtë alê folgenbe furje ©ciUe im bunten
©emifefj: Sficfjt mafjr, mir fönnen barauf recfjnen. 3äfjten ©te barauf.
©in SJcann, ein SBort. SJfeine ©timme gefjört Sbnen, fofern ©ie Sfjt Ser=

l fprecfjen fjaften. SBaê gefjt unê ber ©tänberatfj an. ©ie fönnen ficfjer fein,
er legt leer ein. ©ruppe für ©ruppe. SBurft roiber SBurft. SBatrtotiidje
SBftictjt. Nationales ©elbftberoufjtfein. Sunbeêftabt, Sunbeëfunft, Sunbeê*
tempeî."

®aê fcfjroirrte nur fo burrfj einanber.

®ie ©locfe beë ^räfibenten madjte bem ©eräufdj plötjtidj ein ©nbe.
©ie flang fdjarf, fdjritt, beftimmt. Sautlofe ©title. ®ann bertäfjt ber ^3rii=
ftbent feinen 5ßlafe, fteigt hinunter in ben ©aal, fefet ficfj ju ben ©timmenben
unb fdjreibt auf feinen ©ttmmjebbel: 3üridj".

Sftein güfjrer jrotnferte mir ju; icfj berliejj ben ©aal

Sm ^intergrunbe borte man eine 9J£i£tton ©uboention an ben

©implon bejubeln unb im ©tänberatfj feufejeten fie: 9Jcr müenb
naemal briiber!"

Unb im Scationalratb tuteten fie baéfelbe.

Sefet fonnte icfj SÖrent SBunfcfj, einen intereffanten 33erid)t ju liefern,
entipreeben. Slbiö

ier ID elf enf onb.
2er SBelfenfonb im beutfdjen 9teidj, er bradjt' fo 3Jcancfjem ©egen,
@o mancfjem armen Seufel gab er einen ©elberregen.
®urdj ibn baU Sanjler Stêmarcf einft öerrn Sôtt'djerê ©djmieger=

bater,
©r botte ftetê ein guteê ©erj, unb roaê er fonnt', baê ffjat er.

2td) tfjr, bie in ber ©fje ifjr burdj ©djroicgermütter leibet,
SBottt ifjr ein bauernb fjâuêltcfj ©lücf, um baê eueb Seber netbet,

O bittet fdjleunigft in Serlin beim SBelfenfonb um Sutter,
©ilft'ê bei bem ©djroiegerbater, fjilft'§ audj bei ber ©djroiegermutter.

W. : ©ie motten alfo S o dj jebeë Serbienft fjinfidjtltdj ber ïuberfets
frage abfpreeben?"

©.: ,,'Surctjauê nidjt, idj gebe gern ju, bafj er bie Slnregung jur
Grfinbiing ber oielen neuen Heilmittel gegen bie STuberfulofe gegeben bat.

s iji uns!
©ê ift unê ganj breibünberlid),
Stuf einmal Srieg entjünberlidj ;

©ê ift unê Drbnung mädjerltdj
llnb Stjncber=®räuel räcberlidj.
©ê tft unê 9tubm erfdjmecferlirfj,
Serounberung erroecferltdj,
Sn bieten ©ctjulben lrutierltdj
Unb roenig ©elb berpufeerlidj,

Slmerifaner mafjnerticb
Unb grofjen ©ieg anbabnerlidj.
Slbrujjenartig ftroldjerlicfj,
Staliener boldjerlictj.
Gë ift unê gottbergefferlid),
Slmerifa Perbefferltd),
©o 9Jceereê= Stötten frefferitdj
Unb Sltleê niebermefferlidj.

CntbedtunnöreifEn im Paterlanb.
Sujernê Ultramontane malen ben ©immel ultramarinblau, aber fie

¦ roollen nidjt jugeben, bafj bie SJtineralfarben giftig finb.
Dbfdjon in greiburg feine ©eibeninbuftrie getrieben roirb, ift bodj

bte ©djroarjfärberei febr in Slütfje.
SBalIiê fjat jemeilen bie gütjreridjaft tm ©cfjmeijerlanb übernommen,

roenn eê auf baê 9Jcatterborn ging.
Srillenfcblangen unb Slappericfjlaiigen gibt eê feine im @djroeijer=

lanbe, befto meljr flappernbe Srittenträgcr.
Sanfgrünbungen, neue ju ben atten, finb ein lângftgefûfjlteê Se=

bürfnifj für befcrjneibenbe Sefdjnittene unb djriftlicbe ©efinniingëgenoffen.
©te Sreiburgerrace ift muftergültig, nämlid) baê 5Hinboiefj.

©inige centrale Santone ftnb fo idjroarj, bafj man auf ©teinfoblen
graben follte, bann fönnten fie einmal ibr Sidjt teudjten unb ifjre guten
SBerfe (eben laffen.

Sn ber ro elf eben ©ebroeij bat jeber ©amm eine Tüfdjenufjr unb
bocb roiffen fie nie, roenn eë Bett beimjugcfjen.

Nus der Bund
Originalbericht unsers

Geehrte Redaktion!

Bericht über die interessante
Woche!" So lautet Ihr
telegraphisches Verlangen an mich.

Ich muß gestehen, diese Auf-
wrderuug machte mich so

außerordentlich zwirbelig, daß sich in mir
die Meinung schon bedenklich zu
befestigen anfing, ich sei selbst Mitglied
einer unserer Kammern.

Glücklich riß mich Hr. Python
aus diesem Wahn, indem er mir
zurief: Kommen Sie in deu Nationalrath,

da wird's interessant!"
Interessant! Wirklich? Dann

gut, das ist mein Fall, ich komme. Aber sagen Sie mir gefl., mein Verehr-
tester, was ist denn Besonderes los?"

llou visu, das wissen Sie nicht? Ich will's Ihnen sagen: in Zürich

sagt man dem Schließmarkt, in Bern Chachelimärit, in Basel na,
das thut ja Nichts zur Sache, ich meine nur, es handle sich um die Erledigung

von Differenzgeschäften "

In welchen das Geschäft erledigt wird und die Differenzen bleiben,"
fügte ich unterbrechend bei.

Sehr richtig," lächelte er bedeutungsvoll, also Börsentag, wenn Sie
wollen. Aber zutreffend sind diese Bezeichnungen doch noch nicht. Es ist

mehr etwas Ausgleichendes "

Uebereinkommen, wortloser Kontrakt, farbloser Kompromiß?"

Bah, wie magst du deine Rednerei nur gleich so hitzig übertreiben,"
hustete Hr. Python, sinnend stehen bleibend. Ich sah, wie ihm einige
Gedanken durch den Kopf fuhren. Er unterdrückte dieselben aber rechtzeitig,
wie die liberalen Kreise, so daß sie das erlösende Wort nicht fanden. Dann
fuhr er fort:

Sehen Sie, unsere zusammengewürfelte Landesrepräsentauz führt
stets zu solchen merkwürdig verschlungenen Situationen und im Grunde
genommen, wäre es eigentlich besser, wir hätten statt dem Nationalrath noch

einen zweiten Ständerath. Ein großes Rad und ein kleines Rad passen nie

zusammen "

Doch, doch, bei den Bicycles!"

Ja, aber da sitzt die treibende und leitende Kraft drauf, während es

dann hier umgekehrt seiu müßte "

Müßte? Halt, Sie geben zu, was ich andeutete. Sie sind meiner
Meinung, der Bundesrath spiele zu viel Solo!"

Bewahr' mich der Himmel davor, Sie sind ganz auf dem Holzwege.
Treten Sie ein, da finden Sie vielleicht die nöthige Aufklärung."

es Versammlung.
Spezialberichter statters.

Wir waren im Nationalrathssaal. Das gedämpfte Oberlicht wurde
durch die stark besetzten Tribünen noch matter. Die Stimmung war eine

eigenthümliche. Ein tiefer Ernst lag über den edel geschnittenen Angesichtern
der Landesväter, genau als gingen sie einer schweren Stunde entgegen.
Verstohlen flogen Blicke hin und her und in einigen Mundwinkeln zuckte es,

wie Wetterleuchten.

Dieser Anblick war mir in der That neu. Die Herreu saßen
auffallend ruhig in ihreu Sesseln. Die überschlagenen Beine, das Zurücksinken
an die Lehne, waren Beweis: Urtheil abgeklärt, Ueberzeugung sür die
Abgabe der Stimme gewonnen! Einige wenige schrieben emsig? sie gedachten

ihrer Pänaten: Obschon ich eigentlich nicht dafür bin, so unterziehe ich mich
doch dem Drucke der Verhältnisse, meine innigst geliebte Gattin. Sei so gut
uud kläre unsere nächsten Freunde hierüber auf." So lauteten einige Billets,
wie aus dem Kritzeln der Federn zu hören war. Andere hinwieder uuter-
zeichuetcn Verpflichtungsverträge, deren Siun mir unverständlich war. Man
hatte den Eindruck als ob über den Entwurf eines Schutz- und Trutzbiiud-
uisses Konkurreuzarbeiteu gemacht würden. Die Dichter der hohen Versammlung

selber saßen in Träumen da? die meisten mnrmelteu: Sie müssen?
daß Sie können, was Sie zu müssen eingesehen, hat mich mit
schaudernder Bewunderung durchdrungen." Python bedeutete mich, das beziehe
sich aus Herrn Bnndesrath Schenk und das japanesische Festspiel in
Schwyz- Mir scheint, dic Dichter thäten besser, etwas weniger am Patrice
tismns und an der nationalen Hebuug der Künste herumzunörgeln ; sie können

ja doch Nichts. Was soll nian denn da heben?

Plötzlich entstand ein lebhaftes Geräusch; wie ein Erdbeben ging es

durch den Saal. Man hörte Nichts als folgende kurze Sätze im bunten
Gemisch: Nicht wahr, wir können darauf rechneu. Zählen Sie darauf.
Ein Mann, ein Wort. Meine Stimme gehört Ihnen, sofern Sie Ihr Ver-

î sprechen halten. Was geht uns der Ständerath au. Sie köuueu sicher seiu,

er legt leer ein. Gruppe für Gruppe- Wurst wider Wurst. Patriotische
Pflicht. Nationales Selbstbewußtsein. Bundesstadt. Buudeskunst, Buudes-
tempel."

Das schwirrte nur so durch einander.

Die Glocke des Präsidenten machte dem Geräusch plötzlich ein Ende.
Sie klang scharf, schrill, bestimmt. Lautlose Stille. Dann verläßt der
Präsident seinen Platz, steigt hinunter in den Saal, setzt sich zu dcn Stimmenden
und schreibt auf seinen Stimmzeddel: Zürich".

Mein Führer zwinkerte mir zu? ich verließ den Saal

Im Hintergrunde hörte man eine Million Subvention an den

Simplon bejubeln und im Ständerath seufezeten sie: Mr müend
naemal drüber!"

Und im Nationalrath tuteten sie dasselbe.

Jetzt konnte ich Ihrem Wunsch, einen interessanten Bericht zu liefern,
entsprechen. Adiö!

Der Welsen fond.
Ter Welsenfond im deutschen Reich, er bracht' so Manchem Segen,

So manchem armen Teufel gab er einen Gelderregen.
Durch ihn half Kanzler Bismarck einst Herrn Bött'chers Schwieger¬

vater,
Er hatte stets ein gutes Herz, und was er konnt', das that er.

Ach ihr, die in der Ehe ihr durch Schwiegermütter leidet,
Wollt ihr ein dauernd häuslich Glück, um das euch Jeder neidet,

O bittet schleunigst in Berlin beim Welsenfond um Futter,
Hilft's bei dem Schwiegervater, hilft's auch bei der Schwiegermutter.

N.: Sie wollen also Koch jedes Verdienst hinsichtlich der Tuberkel-
srage absprechen?"

B.: Durchaus uicht, ich gebe gern zu, daß er die Anregung zur
Elfinduug dcr vielen neuen Heilmittel gegen die Tuberkulose gegeben hat.

Es ist unsl
Es ist uus ganz dreibünderlich,
Aus einmal Krieg entzünderlich
Es ist uns Ordnung mächerlich
Und Lyncher-Gräuel rächerlich.
Es ist uns Ruhm erschmeckerlich,

Bewunderung erweckerlich,

In dicken Schulden trutzerlich
Und wenig Geld Verputzerlich,

Amerikaner mahncrlich
Und großen Sieg anbahnerlich.
Abruzzenartig strolcherlich,
Italiener dolcherlich.
Es ist uns gottvergesserlich,
Amerika Verbcsserlich,

So Meeres- Flotten fresserlich
Und Alles niedermesserlich.

Entdeckungsreisen im Vaterland.
Luzerns Ultramontane malen den Himmel ultramarinblau, aber sie

wollen nicht zugebeu, daß die Mineralfarben giftig sind.
Obschon in Freiburg keine Seidenindustrie getrieben wird, ist doch

die Schwarzfärberei sehr in Blüthe.
Wallis hat jeweilen die Führerschaft im Schweizerland übernommen,

wenn es auf das Matterhorn ging.
Brillenschlangen und Klapperschlangen gibt es keine im Schweizerlande,

desto mehr klappernde Brillenträger.
Bankgriindungen. neue zu dm alten, sind ein längstgesiihltes

Bedürfniß für beschneidende Beschnittene und christliche Gesinnungsgenossen.
Die Freiburgerrace ist mustergültig, nämlich das Rindvieh.
Einige centrale Kantone sind so schwarz, daß man anf Steinkohlen

graben sollte, dann könnten sie einmal ihr Licht leuchten und ihre guten
Werke sehen lassen.

In der welschen Schweiz hat jeder Gamm eine Taschenuhr, und
doch wissen sie nie, wenn es Zeit heimzugehen.
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